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Entstehung

Bergmann \
als Beruf

i' r KOHLEBERGBAU AM ALPENRAND

Die geologischen Voraussetzungen durch Auffaltung der Alpen
und die Eiszeiten haben amNordrand der Alpen Kohlenlagerstätten
entstehen lassen. So finden sich inmitten der bäuerlich geprägten
oberbayerischen Landschaft eine Reihe von Ortschaften, denen der

L ” F, f . ‚ t H gBergbau _eine besondere Prägung gegeben‘hat: von. Hausham undmm
n: H k ‘ “ ‘ j ‘ -- ‘ ’ ‘ Miesbach bis nach Peißenberg und Peiting. In der Grube Penzberg

v_1, „j. _Vf wurde seit 1796 mit kurfürstlichem Privileg geschürft.
Bis in 640 mTiefe drangen die Schächte vor, vom Nonnenwald bis
unter die Loisach dehnte sich das Grubenfeld aus.

WIEDERERÖFFNUNG DES BERGWERKSMUSEUMS PENZBERG ,

Bis 1966 wurde in Penzberg Pechkohle abgebaut. Nach der Berg‑
werksschließung schufen sich die ehemaligen Bergleute mit ihrem
Museum einen Ort der Erinnerung und bewahrten hier ihre Sammlung
von originalem Arbeitsgerät, Dokumenten und Fotos. Die Stadt '
Penzberg, die ihre Entstehung allein dem Abbau der Kohlevorkommen
verdankt, hat nun die Trägerschaft übernOmmen und es zueinem
modernen Museum für einen weiten Besucherkreis umgestaltet.

THEMENBEREICHEDES BERGWERKSMU‘SEUMS

Die originalgetreuen Streckenausbautenv der Bergknappen sind d?”
Kernstück der Ausstellung. Zusammen mit Gerätschaften (bergmän‑
nisch: Gezähe) und Förderwagen (Hunte). einem BergWerkstelefon
und dem Aufzug aus dem Förderturm vermitteln sie ein realistisches
Bild des Grubenbetriebes. Hier werden die verschiedenen Entwick- i: ‘i
Iungsstufen des Kohleabbaus ‐ vom Handabbau bis zum voll
mechanisierten Betrieb ‐ dargestellt. ‚r

M Die Sammlungen originaler Objekte wie Grubenlampen, Vermessungs‑
4. geräte sowie Kartenmaterialwerden wie die Fossilien undMiheralien
'‚ . x‐" zur Kohleentstehung in einer modernen Ausstellungsarchitektur b
- gezeigt und erläutert. Eindrucksvolle Fotos und Doktirnente finden:

Ä sich in den Medienstationen, Modelle veranscharjlichen die Abläufe.


